
Als Wir zwei zu ihnen sandten, 
da bezichtigten sie beide der Lüge, 
und so brachten Wir durch einen dritten 
Verstärkung. Sie sagten: „Gewiß, wir 
sind zu euch gesandt.“

Sure 36 (YaSin-) Vers 14

Sure 36 (YaSin-) Vers 15

Sie sagten: „Ihr seid nur menschliche 
Wesen wie wir. Nichts (an Offenbarung) 
hat der Allerbarmer herabgesandt. Ihr lügt nur.“

Wir haben dich ja mit der Wahrheit 
gesandt als Frohboten und als Warner. 
Und es gibt keine Gemeinschaft, in der 
nicht ein Warner vorangegangen wäre.

Sure 35 (Fatir-Der Erschaffer) Vers 24

Und Wir haben keinen Gesandten gesandt, 
außer in der Sprache seines Volkes, damit 
er ihnen (die Botschaft) deutlich macht. 
Allah läßt dann in die Irre gehen, wen Er 
will, und leitet recht, wen Er will. Und Er ist 
der Allmächtige und Allweise.

Sure 14 (Ibrahim) Vers 4

Alif-Lām-Rā. Dies ist ein Buch, 
das Wir zu dir hinabgesandt haben, 
damit du die Menschen mit der Erlaubnis 
ihres Herrn aus den Finsternissen hinaus 
ins Licht bringst, auf den Weg des 
Allmächtigen und Lobenswürdigen,

Sure 14 (Ibrahim) Vers1

(den Weg) Allahs, Dessen ist, was in 
den Himmeln und was auf der Erde. 
Und wehe den Ungläubigen 
vor einer strengen Strafe!

Sure 14 (Ibrahim) Vers 2

Diejenigen, die das diesseitige Leben 
mehr lieben als das Jenseits und von 
Allahs Weg abweisen und versuchen, 
ihn krumm zu machen; sie befinden 
sich in weitem Irrtum.

Sure 14 (Ibrahim) Vers 3

Was Gott über Propheten sagt
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Seit dem es die Menschheit gibt hat Allah jedem Volk einen Propheten
gesandt. Aus der Sure 14 Vers 1 verstehen wir, dass außer Moses,  
David, Jesus und Mohammed auch Ibrahim a.s. ein Buch bekommen
hat. 

Wir sehen in Sure 14 Vers 2 auch deutlich, dass Gott der Strafende ist.
Strafe für die, die sich von Gott abwenden. Jeder Mensch bekommt das,
was er verdient. Al Muntaqiym ist ein Name Gottes. Es bedeutet soviel wie
der Vergelter. 

Die Sure 14 Vers 3 berichtet darüber, dass der Mensch nichts mehr lieben
soll als Gott. Denn diese Welt ist nur zeitlich begrenzt. Wer an das Jenseits
glaubt, Glaubt auch an Allah. Jeder andere Glaube führt zum Irrtum.

Jedes Volk hat in seiner Sprache einen Propheten bekommen. Also haben
alle Menschen , die je gelebt haben , schon von Gott erfahren. Es gibt 
demnach keine Ausrede mehr. Wer dann noch in die Irre geht ist selber
schuld. Dies beweist uns die Sure 14 Vers 4.

Die Sure YaSin Vers 14 und 15 berichten auch, dass die Menschen es nicht
verstehen wollen, dass die Propheten ausgewählte Menschen sind. Obwohl
Gott sogar mehrere Propheten gleichzeitig beauftragt, beschuldigen sie die
Propheten mit der Lüge. Hier wird ganz deutlich, wie schwer die Menschen
überredet werden können und wie schwer es die Propheten hatten.
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Seit dem es die Menschheit gibt hat Allah jedem Volk einen Propheten

gesandt. Aus der Sure ___ Vers___verstehen wir, dass außer _______,  

________, __________ und _______________auch Ibrahim a.s. ein Buch 

bekommen hat. 

Wir sehen in Sure __ Vers ___ auch deutlich, dass Gott der Strafende ist.

Strafe für die, die sich von Gott abwenden. Jeder Mensch bekommt das,

was er verdient. _____________ ist ein Name Gottes. Es bedeutet soviel wie

der Vergelter.

Die Sure ___ Vers ___ berichtet darüber, dass der Mensch nichts mehr lieben

soll als Gott. Denn diese Welt ist nur zeitlich begrenzt. Wer an das Jenseits

glaubt, Glaubt auch an Allah. Jeder andere Glaube führt zum Irrtum.

Jedes Volk hat in seiner Sprache einen Propheten bekommen. Also haben

alle Menschen , die je gelebt haben , schon von Gott erfahren. Es gibt 

demnach keine Ausrede mehr. Wer dann noch in die Irre geht ist selber

schuld. Dies beweist uns die Sure ____ Vers ___.

Die Sure YaSin Vers ___ und ___ berichten auch, dass die Menschen es nicht

verstehen wollen, dass die Propheten ausgewählte Menschen sind. Obwohl

Gott sogar mehrere Propheten _____________ beauftragt, beschuldigen sie die

Propheten mit der Lüge. Hier wird ganz deutlich, wie schwer die Menschen

überredet werden können und wie schwer es die Propheten hatten.

Zusammenfassung der Suren 14 und 36
(ausgewählte Verse)
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Der Jedem das gibt, 
was er verdient.

Al Muntaqjm

Der Vergelter

Al Barr
Der Rechtschaffene

An Nur

Das Licht

Drei Namen von Gott aus der Asma ul Husna
(Die schönsten Namen Gottes)

1

2

3

4

5

6

7 8

9

Prophetenrätsel

Fragen zum Rätsel

1.Welcher Prophet wurde mit Krankheit geprüft

2.Welcher Prophet hat Maria versorgt?

3.Der Sohn von Adem a.s.

4.Er hat mit seinem Vater die Kaaba gebaut.

5.Der Prophet, der seinen Sohn opfern sollte!

6.Der vorletzte Prophet.

7.Er hatte die schönste Stimme im Universum.

8.Er wurde vor weinen blind.

9.Sulaika hat ihn mit Belästigung beschuldigt.

Isa

Yakup

Zakaria

Ibrahim

Idris

Ajjub

YusufIsmailDawut
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